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male der christlichenKunst“” berücksichtigt, was sehr begrüßen ıIST, auch den deutschen Sprach-
au.Xl, Der Verfasser ist Dr. Georg Nawroth, Görhitz. Der Inhalt des zweıten Buches ist Gott und

Schöpfung. Er ghliedert siıch ı die dreı Hauptthemen: Der sıch offenharende Gott, Die
göttliıche Vorsehung, Der schaffende .Ott.

Reichtum, Reife un! Schönheıt und cdie Quellen der göttlichen Wissenschaft wıird der ehrhch
Suchende ı diesem Werk finden. Priester, La:en Lehrer und alle, die sıch für die katholische
(laubenswelt interessıeren, werden hier vıel Neues entdecken. Kleriker finden dem Werk
den oft vermißten Zusammenhang die Gesamtschau UOrdensfrauen und Katecheten, Laienbrüder
und Laientheologen der Katholischen Aktion finden hıier Fortbildung und Vertiefung

Linz-Ebelsberg Walter Hınz
Die Terminologie der Jenseitsvorstellungen bei ertulhan., Von Heinz Fın  e  N (Theo-

phaneıla. Beıiträge Relig10ns- und Kirchengeschichte des Altertums. Begründer: Franz Joseph
Dölgert /Theodor Klauser.) (252 Bonn 19538, Peter-Hanstein- Verlag mbH Brosch.

Die philosophische Fakultät der Johann-Wolfgang-Goethe-Universität Frankfurt
Maın nahm diese Arbeıit Wintersemester 1955/56 als Inauguraldıssertation Sie ıst. e1in
stück Forschungsreise noch WCN1% erschlossenes Gebiet Es gelingt dem Verfasser, die
Leistung Tertulhans ı der frühchristlichen Sprache über cdie Esschatologie des Zwischenzustandes
aufzuzeigen. Wır erleben beim Studium cdieses interessanten Werkes C111 wichtiges Stück Dogmen-
geschichte ı Spiegel der Sprache.

Das postmortale Los der Seele, die Krwartung der Wiederkunft des Herrn Auferstehung
und ZU. Gericht verteidigt Tertulhan dıe Irrlehrer M1L der ıhm CISCHCHN Begeisterung und
Geschickhchkeit Der gelehrte Verfasser deckt DU. auf fast alle Termini, die 'Tertullan
betrefis des Zwischenzustandes gebraucht der Heiligen Schrift entstammen. Kıs sınd Ausdrücke,
chie der Septuaginta und dem Neuen Testament eNtiNnımmMtTL und übersetzt \ steht Tertullhans
Übersetzung Ihenste 100er polemisch orı1entiıerten Kxegese, besonders dıe Gnosis
iıhrer valentinıanıschen HKorm

roß 15% der Beitrag für die Latinisierung der christlichen Terminologie, den UN! Tertullian
geschenkt hat u .1Ner etzten Abrundung und Klärung cie eıt noch nıcht reıif Der Charak-
ter Tertulhans uch nıcht dazu KEıine tiefe JIragık hegt über Person. Durch-
glüht VO. Drang nach Wahrheit konnte sC111 Herz nıcht mäßigen w19) entwindet S1C. der
festen Hand der Kırche und”’endet als Schwarmgeist ethischen KRıgorismus der Montanisten.

Limz-Ebelsberg W alter Hınz
tus -Marıa - Kırche. Von J Yves Congar. Aus dem Französischen übersetzt von

Hans Broemser. (84 Maiınz 1959, Matthias-Grünewald- Verlag. Kart.
Gegenüber der Meinung, daß die Unterschiede zwıschen Protestanten un! Katholiken haupt-

sächlich ı der Auffassung VO. der Kırche und VO.  S Marıa lägen, während hinsichtlich des Glau-
bens Christus Kınıgkeit herrsche, kommt Verfasser Krgebnis, gerade cdie auseinander-
klaffenden Meinungen über Kırche und Marıa ihren etzten Grund ı monophysitischenChristusbild hätten. Leider SsSC1 ber auch die ‚hristus-, Marien- un Kirchen-Verehrung des
kathohlischen Volkes nıcht ı SanzZ frei VO.  5 monophysıtischen Neigungen. So sec1 die Vorstel-
Jung, daß Marıa C1LH|'| Lücke zwıschen Christus und der Menschheit ausf ülle und S  LU  x 116
zweıte Brücke VO.  5 ott Menschheit darstelle, während s 16 doch vollen Raum der Mensch-
heıt Christı und der und auf der CINZISCH Brücke zwıschen ott und den Menschen,
Christus, stehe, Zeichen monophysıtischer Neigungen Diesen ((efahren gegenüber stellte
die Kırche besonders Wl Mysterıen, che PC1IMar die Menschheit Christi betreffen, nämlich das
Herz-Jesu- und Christkönigs-Mysterium, den Mittelpunkt 1NDer CISCHCN hturgischen Feıler.

Das Büchlein beweist die Frömmigkeit S1C. 1LIUNINeT au nach den Normen des leben-
dıgen kirchlichen Lehramtes orJlentıeren und jede noch fromm gemeınte Auffassung 1065

Glaubensgeheimnisses VO. Lichte echt theologischen Wissens erleuchtet S11 mMu.
St. Pölten Dr Josef Prıtz

Moral- und Pastoraltheologie
Contemporary Moral Theology. By John ord and Gerald Kelly Volume

(Questions Fundamental Moral Theology.) (X 370.) W estmuinster, Maryland 1958, 'The
Newman Press., Doll

Aus dem Inhalt dieser „Zeitgemäßen Moraltheologie” die Kapitel T: „Kirche
und Moralgesetz””, „Didaktischer Wert und Auslegung der päpstlichen Unterweisungen“, „Mo-
derne Kritiken der Moraltheologie Mit letztgenanntem Kapitel ıst C111 heutzutage leben-
dige Frage den Wert der traditionellen Moraltheologie, des Unterrichtes der katho-


